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Hardware und Software
Die menschlich-materielle Welt meint, dass sich die Gegenteile Einander zuziehen.
Die seelische Welt dagegen zieht Gleiches zu Gleiches an.
In  unseren  Studien  in  Physik  hatten  wir  gelernt,  dass  sich  die  Gegenpole  Einander  zuziehen.
Angeblich ist unser ganzes Universum darauf aufgebaut, dass die Himmelskörper ihre Bahnen an
die Aneinanderwirkung von Schleuderkraft  und Massenanziehung verdanken können. Oder,  hier
sind die Pole des Stromkreises, u.s.w.
Diese Kräfte halten die Gegenstände im Gleichgewicht,  sie voneinander in Abstand. Es scheint
logisch zu sein. Man kann es beweisen.
Wieso können aber konzentrierter gleicher Gedanken solche Kräfte bewirken, womit man Wände
zerstören, oder Wände aufbauen kann ?

Wir meinen, dass das Universum einheitlich wäre. 
Doch  unser  materieller  Körper  und  unsere  Seele  sind  verschieden.  Sie  unterliegen  an  anderen
Gesetzmäßigkeiten. Bis unser Körper sich ständig an Wandlungen – die einzelnen Atome immer
wieder neu geordnet werden - unterworfen, gilt für unser seelischen Körper die Beständigkeit, d.h.,
die Seele aus unbekannten nichtmateriellen Gesetzmäßigkeiten besteht.

Wir sind Doppelwesen. 
Die materiellen atomaren Kräfte geben unseren Körper und die seelischen nichtmateriellen Kräfte
sind für unseren Astralkörper zuständig.
Hardware und Software.
Sind wir eigentlich gleiches ? Gehören materieller  und seelischer Körper zusammen ? Oder ist
dieses Zusammentreffen ein wildes Spiel der Zufälle nur ?
Sind wir eigentlich gleiches ? Gehören wir doch zusammen ? Wir sind nur dann, wenn beide Teile
vorhanden sind. Wir, Materielles uns Seelischen, geben eine vollständige Einheit aus.
Und, wenn unser Materielles seine Zeit ausgedient hatte, leben wir doch im Seelischen weiter !
Und,  wenn  die  Seelischen  Gleiches  zu  Gleiches  zuziehen,  sollten  die  Materiellen  auch  nicht
Gleiches zu Gleiches – Mensch zu Mensch, ohne wenn und aber – zuziehen ?

(Georg Wiest  http://netepi.webnode.com   © by BW)

Menschen mit pädophilen Neigungen, etwa 60.000 in der BRD, sind, überall dort, wo Kinder leben,
lernen und spielen anzutreffen.  75 Prozent der Opfer sind Mädchen,  neunzig Prozent der Täter
Männer. In den USA soll jeder sechste Junge bis zum Alter von 16 Jahren durch Pädokriminelle
oder Hebephile sexuell missbraucht worden sein, jedes vierte Mädchen unter 14 Jahren schwebt in
der Gefahr, sexuell belästigt zu werden. Fünf bis zehn Prozent der amerikanischen Männer sollen
im Laufe ihres Lebens ihre pädophile Neigung aktiv ausgelebt haben.
Fast alle Pädokriminellen gehen gewaltlos vor. Sie sind Könner im behutsamen Umgang mit
Kindern.  Sie  profitieren  von  einer  hohen  Sensibilität.  Gleichzeitig  erlaubt  ihnen  eine
ausgeprägte soziale Intelligenz, familiäre Strukturen und Gegebenheiten schnell zu analysieren
und  sie  zu  ihren  Gunsten  zu  nutzen.  Die  Gefahr  geht  nicht  vom  „fremden  bösen  Mann",
sondern meist von liebevollen Nachbarn, umsorgenden Betreuern und befreundeten Bekannten
aus.

(Georg Wiest : Kinderrechte  http://gsw-forroo.webnode.com   © by BW)
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Sechster Akt

I ist mit Herrn T und mit einem anderen Mann wieder nach Wien gefahren. Diesmal ist I gefahren.
Fast während der ganzen Fahrt vertritt der Unbekannte die Meinung, dass er als Geschäftsführer das
Mitspracherecht besitzen muss, ansonsten macht er sich strafbar und dass er Geld nur für Quittung
weitergeben darf.  Herr T vertritt  die  schon bekannte Meinung.  Es ging schon so weit,  das  der
Unbekannte, der auch für irgendjemand Strohmann sein sollte bei Győr aussteigen wollte.
Schließlich hat Herr T ihn damit überredet, dass er doch nach Wien kommen sollte, dort mit Herrn
(Rechte  Hand  des  Alten  -  angeblich  der  Chef)  seine  Bedenken  besprechen  kann.  Als  sie
zurückgefahren  sind,  Nachmittag,  war  anscheinend  alles  in  Ordnung,  Der  Unbekannte  wurde
eingestellt.
Herr U war wieder nicht anwesend. Mit dem selben jungen Mann ist I wieder zur Fa. B-B-G nach
Tribuswinkel  gefahren.  Dort  bekam I  zwei  Checks,  einen  über  €  34.949,17  und  einen  über  €
1.732,80. Bei derselben Bank hat I sie abgehoben und dem jungen Mann ausgehändigt.

Von dem versprochenen Notar- und Steuerberaterbesuch wurde
selbstverständlich nichts !

Auf der Rückfahrt erfuhr I noch von Herrn T, warum die Gelder so abgehoben und weiterleitet
werden.  Die  Arbeiter  werden damit  in  einer  Kneipe  entlohnt.  Wie  der  Steuerberater  die  Sache
hinkriegt, sagte er nicht. Das sei Sache vom Steuerberater und dem Alter ! Auf I´s Bemerkung, dass
die Arbeiter Schwarzarbeiter wären, antwortete Herr T, dass sie Schwarzarbeiter nicht beschäftigen,
nur Arbeiter für Mindestlohn.
Im weiteren gibt es eine Frau auf irgendeinem Amt, als Dolmetscherin, welche die Übersetzungen
von Zeugnissen macht, die Gewerbeanmeldungen erledigt und die pol. Führungszeugnisse besorgt.
Sie sei auch von dem Alten entlohnt. - spricht, korrumpiert

(Georg Wiest : Der Strohmann  http://gsw-forroo.webnode.com   © by BW)

Der normal sterbliche Betrachter in erster Reihe aber bewusst sieht. Die Schwingungen nimmt er
als  bildhaftes  Muster  wahr.  In  seinen  Augen  nehmen  die  Sehstäbchen  und  Sehzapfen  diese
Schwingungen auf, fangen an mitzuschwingen und erzeugen durch diese Bewegungen Nervenreize.
Die Nervenbahnen leiten diese Reize in das Gehirn ein.  Vom Gehirn gehen die entsprechenden
Instruktionen in den Körper hinaus und im Körper, im Betrachter, entstehen die gleichen Gefühle,
die der schöpfende Künstler hatte.
Es  gibt  auch  ein  nicht  bewusst  wahrgenommene  Gefühlsvermittlung  (Telepathie)  mittels
Schwingungsenergie.  Unsere  Körperzellen,  Körperteile  und  unser  ganzer  Körper  nehmen  die
Schwingungsmuster unmittelbar auch auf, ohne, dass die Nerven es dem Gehirn vorher melden und
dadurch bewusst machen konnten.
Somit  kann man  erklären,  dass  ein  Blinder  die  Anwesenheit  eines  Gegenstandes  gefühlsmäßig
wahrnimmt. Oder denken wir an die Musik ! Ohne, dass wir darüber nachdenken, oder, dass es uns
bewusst wird, ruft die Musik bestimmte Bewegungen und Gefühle in unserem Körper hervor. Wir
fühlen die Musik oft in unserem Magen zu pulsieren.
Im Allgemeinen fällt  der  Same einer  zukünftigen  Komposition  plötzlich  und unerwartet......  Er
schlägt mit außergewöhnlicher Kraft und Schnelligkeit Wurzeln, bricht durch die Erde, entwickelt
Zweige und Blätter und kommt schließlich zur Blüte.
Kreativität  (menschliche  Schöpfung)  ist  natürlich  nicht  auf  das  Komponieren,  Malen,
Choreographieren,  Bildhauen oder  andere  Formen der  Kunst  begrenzt.  Sie  kann,  sofern  wir  es
zulassen, jeden Aspekt unseres Lebens formen.

Statt  uns  von  vergangenen  Mustern  bestimmen  zu  lassen,  die  wir
entweder selbst gebildet haben, oder die uns aufgeprägt wurden, können
wir uns dazu befreien, das Neue buchstäblich in Allem zu erschaffen. -
Nicht  nur  in  der  Kunst,  sondern auch in  unserer  Arbeit,  in  unseren
Spielen und selbstverständlich in unseren Beziehungen

(Georg Wiest : Meine Kunst   http://gsw-forroo.webnode.com   © by BW)
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 Fastnacht 

und 
Winteraustreibung

Schon vor dem12. Jahrhundert ist Fastnacht als altes Vorfrühlings- und Fruchtbarkeitsfest gefeiert
worden, immer am Vorabend der Fastenzeit. Das Wort ist aus dem Mittelhochdeutschen vas(e)naht
etstanden und bedeutet nächtlicher Unfug aus Freude auf den kommenden Frühling.
Unsere  Vorfahren  machten  einen  richtigen  Kult  daraus,  um  den  Winter  und  damit  Nebel,
Sturmgeister,  Kälte  und  Krankheiten  zu  vertreiben.  Noch  bis  heute  werden  viele  alte
Fastnachtsbräuche  weitergepflegt,  obwohl  es  inzwischen  nichts  mehr  mit  Dämonen  und
Winteraustreibung zu tun hat. Viele Faschingsformen, die daraus entstanden sind, sind weit über
ihre Grenzen hinaus  bekannt  geworden,  z.B.  Die  Basler  Fastnacht  mit  dem Morgenstreich,  die
schwäbisch-alemannische  Fastnacht  mit  ihrem  Brauchtum,  das  Stockacher  Narrengericht,  der
Kölner Karneval. Alles Ereignisse, die jung und alt in dieser „Närrischen Zeit” begeistern.

(Georg Wiest : Singen, Spielen Tanzen in Vorbereitung © by BW)

Was ist ein Bankraub zu einer Bankgründung.Was ist ein Bankraub zu einer Bankgründung.   



Das ist deine Liebe.

Alle sehnen sich nach einem glücklichen Familienleben. Dort fühlt man das, dass man ihn/sie
braucht,
achtet,
liebt.

Innerhalb der Familie herrscht
Vertrauen,
Einsicht,

Zusammengehörigkeit.
Die Familie

beschützt vor der Außenwelt,
ist ein Ruhepunkt in der treibender Welt,

gibt Kinder und
Zukunft, und

sichert die vollkommene Entfaltung der menschlichen Persönlichkeit.
Hiermit bitte ich Dich. Ließ diese immer wieder aufs Neue durch und durch und nochmals durch
und durch und denke darüber nach ! So ist es bei Dir auch ?
Diese  sind  unsere  Vorstellungen  über  unser  zukünftiges  Familienleben,  als  wir  das  JA-Wort
bekräftigen ? Oder vielleicht gibt es nicht so ?
Diese entstehen nicht nur automatisch mit  dem Aussagen des JA-Wortes. Dafür muss man hart
arbeiten !
Baut der Mensch ein Haus, das muss Fundamente haben und Stein auf Stein legen damit es fertig
wird. Genauso ist es mit dem Eheleben. Das muss auch ein starkes Fundament haben und dann
daran Tag für Tag bauen.

(George Salex : Liebe, Sex, Oder... Zur Herausgebe in Vorbereitung © by BW)

Homer
Odyssee
Übersetzung von Johann Heinrich Voß
 
Zwölfter Gesang
 
„Erst befiehlt uns die Göttin, der zauberischen Sirenen
Süße Stimme zu meiden, und ihre blumige Wiese.
160
Mir erlaubt sie allein, den Gesang zu hören; doch bindet
Ihr mich fest, damit ich kein Glied zu regen vermöge,
Aufrecht stehend am Maste, mit festumschlungenen Seilen.
Fleh' ich aber euch an, und befehle die Seile zu lösen;
Eilend fesselt mich dann mit mehreren Banden noch stärker.
165
Also verkündet' ich jetzo den Freunden unser Verhängnis.
Und wie geflügelt entschwebte, vom freundlichen Winde getrieben,
Unser gerüstetes Schiff zu der Insel der beiden Sirenen.
Plötzlich ruhte der Wind; von heiterer Bläue des Himmels
Glänzte die stille See; ein Himmlischer senkte die Wasser.
170
Meine Gefährten gingen, und falteten eilig die Segel,
Legten sie nieder im Schiff, und setzten sich hin an die Ruder;
Schäumend enthüpfte die Woge den schöngeglätteten Tannen.
Aber ich schnitt mit dem Schwert' aus der großen Scheibe des Wachses
Kleine Kugeln, knetete sie mit nervichten Händen;



175
Und bald weichte das Wachs, vom starken Drucke bezwungen,
Und dem Strahle des hochhinwandelnden Sonnenbeherrschers.
Hierauf ging ich umher, und verkleibte die Ohren der Freunde.
Jene banden mich jetzo an Händen und Füßen im Schiffe,
Aufrecht stehend am Maste, mit festumschlungenen Seilen;
180
Setzten sich dann, und schlugen die graue Woge mit Rudern.
Als wir jetzo so weit, wie die Stimme des Rufenden schallet,
Kamen im eilenden Lauf, da erblickten jene das nahe
Meerdurchgleitende Schiff, und huben den hellen Gesang an:
Komm, besungner Odysseus, du großer Ruhm der Achaier!
185
Lenke dein Schiff ans Land, und horche unserer Stimme.
Denn hier steurte noch keiner im schwarzen Schiffe vorüber,
Eh' er dem süßen Gesang aus unserem Munde gelauschet;
Und dann ging er von hinnen, vergnügt und weiser wie vormals.
Uns ist alles bekannt, was ihr Argeier und Troer
190
Durch der Götter Verhängnis in Trojas Fluren geduldet:
Alles, was irgend geschieht auf der lebenschenkenden Erde!
Also sangen jene voll Anmut. Heißes Verlangen
Fühlt' ich weiter zu hören, und winkte den Freunden Befehle,
Meine Bande zu lösen; doch hurtiger ruderten diese.
195
Und es erhuben sich schnell Eurylochos und Perimedes,
Legten noch mehrere Fesseln mir an, und banden mich stärker.
Also steuerten wir den Sirenen vorüber; und leiser,
Immer leiser, verhallte der Singenden Lied und Stimme.
Eilend nahmen sich nun die teuren Genossen des Schiffes
200
Von den Ohren das Wachs, und lösten mich wieder vorn Mastbaum.“
(DigBib.Org: Die freie digitale Bibliothek)

(Georg S. Wiest : Loreley zur Herausgabe in Vorbereitung © by BW)

Der Weg vor uns (1984)
 
Ich las ein Science-Fiction-Buch. Ein Raumschiff ist auf einem unbekannten Planet gelandet, wo
eine unübliche Intelligenz in unterirdischen Katakomben, vollständig unterdrückt von einem aus
Drittplanet  stammenden  unsichtbaren  Wesen,  lebt.  Die  Menschen,  selbstverständlich  von  edlen
Gedanken geführt, konnten nicht dulden, dass diese Unglückselige so grausam ausgebeutet wurden,
deswegen haben ihnen den Weg zur Freiheit durch Revolution aufgezeichnet. Die in Katakomben
lebende Patrioten, entgegen der Menschen (die Freiheit muss mit allen Mittel erkämpft werden)
dachten so, dass man die Freiheit mit allen erlaubten Mittel bewahren sollte. Sie stellten aber die
Freiheit mit dem Frieden gleich.



 Die Seelenfriede gibt dem Menschen Freiheit
sagten sie.
Kurzgefasst  standen,  wie  in  allen  Science-Fiction-Bücher,  zwei  grundsätzliche  menschliche
Gedanken gegenüber.
Erstens, ob der Mensch berechtigt sei seine Freiheit und Friede, wenn es nicht anders geht, mit
allen Mittel, sogar mit dem Auslöschen eines menschlichen Lebens, erkämpfen, oder
zweitens ob uneingeschränkt achten muss das menschliche Leben, als eines des höchsten Gutes, das
ehren und beschützen, dann auch, wenn damit meins in Gefahr geriet, oder vielleicht ausgelöscht
wird ?
Das ist aber scheinbar eine schwere Frage !
Der Mensch könnte sagen :
Freiheit und Friede sind menschliche Eigenschaften, die man bewahren soll. Und, zwar so, dass
man dabei kein anderes Leben auslöscht. Doch der Mensch sollte die Möglichkeit haben sich selbst
und das Leben seiner angehörigen zu schützen (wenn es nötig ist durch Auslöschen eines anderen
menschlichen Lebens).

Doch töten darf man nicht ?!
Solche zweifelhafte Fragen durch Beispiele vielleicht besser verstehen können. Für beide Seiten
stellen wir zwei Beispiele dar.
1./ Hitler, nachdem er die zweiten Weltkrieg anfing, wurde gefragt, womit will er seiner Tat  zu
begründen. Er antwortete : Wer gewinnt, wird nicht Rechenschaft gezogen !
2./ In den 50-er und 60-er Jahren des vergangenen Jahrhunderts pflegten die Kommunisten sagen,
wir wollen keinen Krieg, doch wir veranstalten solche friedliche Revolution, dass kein Stein auf
Stein bleibt !

Der Zweck heiligt die Mittel !
3./  Gandhi  sagte  :  Wir  werden  Ihnen  zeigen,  dass  wir  einen  stillen,  passiven  und  friedlichen
Widerstand leisten. Irgendwann werden alle Diktaturen (und Diktatoren) überflüssig.
4./ Christus wusste, dass er in Jerusalem leiden und sterben wird. Trotzdem ging er liebevoll auf
seinen Weg weiter und als seine Jünger Steine auf die Samaritaner werfen wollten, verhinderte er
das.

Der Weg ist schon das Ziel !
Der Mensch kann sagen :
Das ist alles wunderschön. Aber ich bin nicht Gandhi, oder Jesus, ich habe vor dem Sterben Angst.
Beziehungsweise, wenn ich keine Angst vor dem Sterben habe, doch möchte ich noch ein bisschen
leben. Woher soll ich Gandhis Kraft und Jesus Göttlichkeit in meinen Alltagen nehmen ? Wie soll
ich dieses Verhalten verwirklichen ? Woher soll ich die Überzeugung (und nicht nur das Glauben)
haben, dass mein Weg auch der Richtiger ist ?
Gandhi ruhig kniete vor den Gewehren nieder und er konnte sein Leben durch Fasten aufs Spiel
setzen, weil er überzeugt war und die Geschichte hatte ihn bezeugt, dass egal welche Diktatur es
sein soll,  sie wird irgendwann überflüssig, überholt und verschwindet. Jesus konnte seinen Weg
nach Jerusalem auch ruhig betreten, weil er wusste und er hatte die Überzeugung, dass nur sein
Körper stirbt, seine Seele weiterlebt.
Die Weise des Schicksals ist das, dass genau die Russen sind diejenigen, die heutzutage beweisen,
dass nur unser Körper stirbt beim Tode, unser Astralkörper weiterlebt.

Wenn ich weiterlebe, dann bin ich hier, wenn
ich hier bin, dann bin ich zurückgekehrt ? weil

der Weg ist schon das Ziel !
Warum sollten wir demzufolge mit der Kraft und Überzeugung nicht so handeln, wie es richtig ist ?

Die Göttliche in unserem Alltag zu verwirklichen !
Was wurde wohl das ende der Science-Fiction-Geschichte ? Das könnt ihr wohl leicht ausdenken.
So wie unser Alltag - Grässlich und ohne Kompromiss - aber es wurde ein bisschen Menschlichkeit
und die in uns wohnenden Göttlichkeit in Andachtweise vorgeführt.

(Georg S. Wiest : Psychogrammen zur Herausgabe in Vorbereitung © by BW)



Leben
Das Grundeinkommen. 

Es werden 
immer mehr und mehr Roboter hergestellt. Die 

erledigen die Arbeit statt Menschen. Den 
Menschen bleibt nichts anderes, als 

arbeiten nach Fähigkeit. Und 
selbstverständlich von Zuhause aus !

In den Fabriken werden schon 
nur die Maschinen arbeiten und die Menschen 

überwachen alles aus 
ihren eigenen vier Wänden. 

Dazu benötigt man aber nicht 
so viele Menschen. Die 

Anderen, 
stattdenen die Roboter arbeiten, 

brauchen auch Auskommen.
Es gibt zwei Möglichkeiten. 

Entweder zettele ich Kriege an, oder 
das Grundeinkommen. 

Ich ergänze es noch 
Grundeinkommen + Grundkrankenversicherung. 

Was aus Letzteres wird wohl, 
weiß man noch nicht. 

Es wird höchstwahrscheinlich 
kein Bedarf entstehen, 

weil 
die Biologieforschung schon 

krankheitsresistenz Menschen fließbandmäßig 
produzieren wird.

Es entsteht wohl eine 
neue Rasse. 

Sie richtet sich nach den 
vorgekaulten Schönheitsidolen. 

Mit gewünschten 
Maßen, Augenfarben, körperliche und geistige Fähigkeiten, etc. 

Das Einheitsmensch !
Wird es wohl nicht ein schönes 

Leben werden ?
(Georg S. Wiest : Utopia zur Herausgabe in Vorbereitung © by BW)

Das schöne Gefühl gibt´s zu haben Das schöne Gefühl gibt´s zu haben 
und wenn das schöne böse Geld fehlt,und wenn das schöne böse Geld fehlt,

gibt`s nichts zu haben.gibt`s nichts zu haben.



Georg S. Wiest

Unterwegs mit Dom AloisioUnterwegs mit Dom Aloisio
Ein Georg S. Wiest Lehrbuch
für Deutschlehrer

Einzig die Seele ist`s, sie wird bestehn :
Kein Sturz, kein Brand, kein Grab, das sie begräbt.
Mag alle Welt in Staub und Schutt vergehn,
Sie bleibt und lebt.

(George Herbert)

Zu kaufen : 
http://wwh.boltaneten.hu   gswiest@xemail.de   0036-70-5876261

CD :                                           € 17,- 
Download :                                € 13,30 

Der Kirschenjunge
ein Georg S. Wiest CD-Lehrbuch
für Deutschlehrer

Inhaltsverzeichnis

Der Kirschenjunge
Über das Buch
Kommunikation
Der Chriäsibub
Interpretation durch Assoziogramme
Herstellen von Beziehungen
Stichwörter als Hilfe
Ergänzung
Geschichten mit offenem Ende
Grammatik
Arbeitsblätter
Werbung

Zu kaufen : 
http://wwh.boltaneten.hu   gswiest@xemail.de   0036-70-5876261

CD :                                            € 17,- 
Download :                                 € 13,30 



Georg Wiest

GW Entspannung
Ein Georg S. Wiest Buch

Nichts
Haben und sehen wir

Leiblich in dieser Welt
Von Ihm dem Höchsten

Außer
Den Leib und das Blut

Die Namen und die Worte
Durch die wir geschaffen sind

Und errettet
Aus dem Tod ins Leben

(Franz von Assisi)

Entspannung ?
Was ist das ?

Das wäre schön zu haben !
In dieser stressigen Welt ?

Wo man um 
die Arbeit, die Familie, die Kinder, das Leben

bangen muss ?

Man wünscht sich
Ruhe, Ausgegliechenheit, Erfolg, Freunde, Familie.

- nur ein bisschen. 
von allen ein wenig.

Ich zeige, wie es geht.
Du musst nur 

arbeiten und glauben.

Technisches

CD-Buch PDF 
48 Seiten

Kaufen : 
http://artwiest.webnode.com   http://wwh.boltaneten.hu   0036705876261

CDCD                       € 25,-                       € 25,-
DownloadDownload              € 19,50              € 19,50
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http://artwiest.webnode.com/


Einführung in die 

Heimatkunde
Vielleicht existieren sie alle noch, hervorragend erhalten und gepflegt.

Mache Fotos, Zeichnungen, Beschreibungen, Berichte !
Es sind ein Stück Deutschland !

Es ist dieser deutschen Südostsiedlung eigen, dass sie sich nicht als erobernde Landnahme, sondern
fast durchwegs auf friedlichem Wege entfaltet hat, zum beiderseitigen Vorteil. Die Kolonisten und
die Landgeber sind als Partner aufgetreten.

Das ist die einzige friedliche Kolonisation
der Weltgeschichte !

Zu kaufen : 
http://wwh.boltaneten.hu   gswiest@xemail.de   0036-70-5876261

CD :                                             € 17 ,- 
Download :                                  € 13,30 

Georg S. Wiest

KinderrechteKinderrechte
Zusammengestellt von Herrn Georg Wiest Kunstlehrer, Wirtschaftsingenieur, Geistheiler

„Es ist gewiss, dass wir in unserer modernen Welt besser für unsere
Kinder  sorgen  können,  als  wir  es  jetzt  tun.  Es  gibt  keine
Entschuldigung  dafür,  den  Kindern  eine  gute  Kindheit
vorzuenthalten, in der sie ihre Fähigkeiten voll entfalten können.“

Nelson Mandela
Die Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte der französischen Revolution im Jahre 1789 sagt
im Artikel 1. aus :

Die Menschen werden frei und gleich an Rechten geboren und 
bleiben es.

Zu kaufen : 
http://wwh.boltaneten.hu   gswiest@xemail.de   0036-70-5876261

CD :                                           € 17,- 
Download :                                € 13,30 



George Salex

KochenKochen
mitmit
KombuchaKombucha

man isst, wenn man es braucht,
man isst nur das, was man braucht,

Mannes Körper weiß, was er braucht.

Frühlings-Schüssel

1 Paket Erbsen
1 Paket Salatgemüse
300 g. Maiskörner
¼ Salatgurke
500 g. Sojakäse
2 TL. Selleriesalz
1 TL. weißer Pfeffer
50 g. Butter
2 EL. Mehl
25 g. Kamillen-Kombucha

Den Sojakäse übernacht in Lindenblüten-Kombucha einlegen.
Die Gurke waschen und ungeschält in dünne Scheiben schneiden.
Den Sojakäse in Würfel schneiden und diese mit dem Selleriesalz und dem Pfeffer mischen.
In  einem  Topf  die  Butter  erhitzen  und  darin  die  Sojawürfel  5  Minuten  rösten.  Das  Mehl
darüberstäuben und weitere 2 Minuten mitrösten, bis der Topfinhalt hellbraun wird.
Den  Kamillen-Kombucha  aufwärmen  und  zum  Sojakäse  gießen,  umrühren  und  das  Gemüse
zugeben. Alles noch weitere 5 Minuten bei mittlerer Hitze zugedeckt dünsten.

Zu kaufen : 
http://wwh.boltaneten.hu   gswiest@xemail.de   0036-70-5876261

CD :                                         € 27,80 
Download :                             € 21,70 



Vorschau – Előzetes - 2018Vorschau – Előzetes - 2018
Georg S. Wiest  : Die menschliche Schöpfung
George Salex     : Liebe, Sex, Quale...
Georg S. Wiest  : Loreley
Bayer Emil        : Életmű
Georg S. Wiest  : Utopia
Georg S. Wiest  : Psychogrammen
Kovalczik Róza : Családi Recepteim
Georg S. Wiest  : Geschichte eines Volkes
Georg S. Wiest  : A kilincspucoló

FilmeFilme
http://donaukunst.webnode.com

DeDe
VorträgeVorträge
Georg S. Wiest : Mein wahres Wesen https://vimeo.com/228825406

Mein wahr Wes  mp4  05,56  De
Georg S. Wiest : Die Seele https://vimeo.com/233963943

Die Seele  mp4  06,57  De
Georg S. Wiest : Selbstheilung https://vimeo.com/236279320

Selbstheilung  mp4  08,06  De

PRPR
Georg S. Wiest : Gründung 3 https://vimeo.com/228676509

Gründung 3 mp4  02,11 De
Georg S. Wiest : Beschwerden eines Emanzi-Gegners https://vimeo.com/231252060

Beschw EmanzGeg   mp4  01,10  De

DemosDemos
Georg S. Wiest : Mein Leben https://vimeo.com/227688311

Mein Leben mp4  03,59 De
Georg S. Wiest : GW Entspannung https://vimeo.com/229069706

GW Entspannung  mp4  03,06  De
Georg S. Wiest : Kochen mit Kombucha https://vimeo.com/233276254

KochKomb  mp4  03,14  De
Georg S. Wiest : Kinderrechte https://vimeo.com/237555951

Kinderrechte mp4  02,18  De
Georg S. Wiest : Der Kirschenjunge https://vimeo.com/237767184

Der Kirschenjunge  mp4  03.55  De
Georg S. Wiest : Unterwegs mit Dom Aloisio https://youtu.be/_szzxNEJTNQ

Unterwegs  mp4   4,00  De
Georg S. Wiest : Texte verstehen https://youtu.be/M3mlCvVVNNY

Texte verst.   Mp4   04,27   De

Verlagspartner wird für Taschenbuchausgaben gesucht.

Vertrau` auf Gott und rette den Verdrängten !
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